
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache in Zippendorf

Verlandungsmoor in der Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 3 1 0 3 5 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 8 3 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

09

BV G

5

NV W

4

XF G

1

DU M

Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggenried, Steifseggenbestand, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Graben

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00919

X

Östlich des Langhorst in Zippendorf befinden sich auf einer entwässerten Feuchtwiesenbrache Brennessel-Sumpfseggen- und Steifseggen-
Dominanzbestände an deren Aufbau Feuchthochstauden wie Gemeiner Gilbweiderich, Mädesüß, Behaartes Weidenröschen und Sumpf-
Kratzdistel, Schlanksegge und Rasenschmiele sowie ruderale Arten wie Klettenlabkraut, Hohlzahn und Giersch beteiligt sind. Die Fläche wird 
von einem verlandenden Graben mit typischen Arten wie Wasser-Schwertlilie, Flatterbinse, Wasserminze und Bachbunge durchzogen. 
Randlich verlaufen ebenfalls Gräben. Auf der Fläche haben sich einzelne Grauweidenbüsche angesiedelt. Im Südteil grenzt ein Gebüsch an. 
Im Norden gehen die Riede in Brennessel-Dominanzbestände über. 
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Carex acutiformis Urtica dioica

Cirsium oleraceum Carex elata Salix cinerea

Phragmites australis Aegopodium podagraria Galium aparine Galeopsis tetrahit
Lysimachia vulgaris Filipendula ulmaria Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Carex gracilis Veronica beccabunga
Juncus effusus Myosotis palustris Lemna minor Mentha aquatica
Iris pseudacorus


